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Im Radio kam, dass der Lotto-Jackpot 
geknackt worden ist. Von einem Ober-
pfälzer, der bekommt jetzt über 7 Milli-
onen. Soweit haben wir in der Schule 
noch nie gezählt: Wie viel sind denn 
7 Millionen? Mama hat gesagt das ist 
eine 7 mit 6 Nullen hinten dran. Also 
ganz, ganz viel. Und wie schafft man, 
dass man den Jackpot knackt? Die 
Wahrscheinlichkeit ist gering, eigent-
lich unmöglich. Wie wenn Weihnach-
ten, Ostern und Pfingsten auf einen 
Tag fallen, sagt mein Papa. Wer der 
Oberpfälzer ist und was er mit dem 
Geld macht, das haben die im Radio 
nicht gesagt. Weil sonst ja alle den 
Gewinner anpumpen. Mit dem Geld 
kann man bestimmt ganz viel anstel-
len, oder? Das habe ich meinen Papa 
immer wieder gefragt. Irgendwann hat 
er dann gemeint, dass der Gewinner 
das Geld doch der Stadt Kemnath 
schenken könnte. Dann könnte man 
nochmals – und zwar jeden Tag im 
Jahr – eine Bayern-1-Sommerreise 
machen. Und dann ist die Wahrschein-
lichkeit dass wir auch ein gutes Wetter 
haben, viel größer als die Chance auf 
den Jackpot beim Lotto. 

Euer kleiner Nepomuk

Neue Bürgermeister-Stellvertreter 
Stadtrat wählte Hermann Schraml und Heidrun Schelzke-Deubzer

In der Konstituierenden Sitzung des Kemnather Stadtrates wurden ein neuer 2. Bür-
germeister sowie eine neue 3. Bürgermeisterin gewählt: Hermann Schraml (FW/
FWG) setzte sich mit 11:10 in Stimmen gegen Josef Krauß (CSU/CLU) als neuer  
2. Bürgermeister durch. Zur 3. Bürgermeisterin wurde Heidrun Schelzke-Deubzer (GRÜNE) ge-
wählt, die sich in diesem Wahlgang ebenfalls mit 11:10 in Stimmen gegen Josef Krauß (CSU/CLU) 
durchsetzte. Im Anschluss an die Wahl vereidigte Bürgermeister Werner Nickl seine beiden neuen 
Stellvertreter.   

Jetzt ist Josef Ette-
rer (r.) auch offiziell 
als neuer Kastler 
Bürgermeister in 
Amt und Würden: 
In der konstituie-
renden Sitzung des 
G e m e i n d e r a t e s 
legte er vor dem 
ältesten Mitgl ied 
des Gremiums – in 
diesem Fall dem 
ehemalige Bürger-
meister Bruno Ha-
berkorn – seinen 
Amtseid ab. Ette-
rer betonte im An-
schluss, dass er 
ein gut bestelltes 
Haus übernehme. 
Er zeigte sich über-

zeugt, dass das neue Gremium über die Parteigrenzen hinaus konstruktiv für die Anliegen der 
Bürgerschaft arbeiten werde. 

Zum neuen 2. Bürgermeister und damit Nachfolger von Josef Etterer wurde CSU-Gemein-
derat Arno Stahl (links) gewählt:  Er setzte sich mit 9:4 in Stimmen gegen Elisabeth Streng 
(FW) durch. 

Neues Duo an der Spitze
Josef Etterer nun auch offiziell Kastler Bürgermeister 
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es sicherlich ein tolles Event. 

Bis zum nächsten Mal grüßt 
Sie herzlich 

 
Werner Nickl
Erster Bürgermeister

Grußwort des 1. Bürgermeisters Werner Nickl

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, liebe Gäste,

die Kommunalwahl 2014 ist 
mit der konstituierenden Sit-
zung des Stadtrates am 05. 
Mai zu Ende gegangen. In 
dieser Sitzung wurden Bür-
germeistervertreter und Aus-
schussbesetzungen im Stadt-
rat beschlossen. Mehrheitlich 
wurden Hermann Schraml 
von den Freien Wähler zum 
zweiten Bürgermeister und 
Heidrun Schelzke-Deubzer 
vom Bündnis 90/Die Grünen 
zur dritten Bürgermeisterin 
gewählt. Der langjährige 2. 
Bürgermeister Josef Krauß, 
der dieses Amt 9 1/2 Jahre 
inne hatte, unterlag in beiden 
Wahlgängen mit 10:11 Stim-
men. Damit geht eine lange 
Zeit zu Ende, in der Josef 
Krauß als zweiter Bürgermei-
ster die politischen Geschicke 
unserer Stadt mit gestaltet 
hat. Er hat insbesondere un-
sere älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger zu ihren Jubel-
tagen und Jubiläen im Namen 
der Stadt Kemnath gratuliert 
und viele, viele Stunden mit 
Gesprächen verbracht, die 
von den Jubilaren immer ger-
ne angenommen wurden. In 
diesen zehn Jahren hat er 
mich als zweiter Bürgermei-
ster in vielen Bereichen, ins-
besondere bei den vielen Par-
allelterminen, entlastet und 
vertreten und in vorbildlicher 
Weise die Belange und das 
Wohl unserer Stadt Kemnath 
vertreten. 

Die Ausschüsse wurden neu 
besetzt und sind damit wieder 
voll funktionsfähig installiert. 
Für die neue Periode 2014 - 

2020 warten wieder viele Auf-
gaben auf uns, die der neue 
Stadtrat (7 neue Stadtrats-
mitglieder) mit Elan angehen 
wird. 

Mittlerweile ist die so ge-
nannte alte Winterschule ab-
gebrochen und das Gelän-
de ist entsprechend begrünt. 
Das optische Erscheinungs-
bild der Schulstraße in die-
sem Bereich hat sich dadurch 
deutlich verbessert. Auch das 
ehemalige Anwesen Dietl ist 
ausgeräumt, die Neu- und 
Umgestaltung des Hauses 
wird begonnen, der Bauantrag 
zum Umbau als Bürgerhaus 
wird im Bauausschuss vorge-
stellt und heuer noch mit dem 
Bau begonnen. 

Für die nächste Zeit stehen 
wieder verschiedene Ver-
anstaltungen auf dem Pro-
gramm. So findet am 25. Mai 
2014 auf dem Stadtplatz auch 
der erste große Bauernmarkt 
statt. Viele Fieranten und Di-
rektanbieter landwirtschaft-
licher Erzeugnisse bieten hier 
ihre Waren an. Diese Veran-
staltung dient aber auch als 
Ausstellung für Produkte und 
Erzeugnisse im ländlichen Be-
reich. Außerdem wird tagsü-
ber ein Showprogramm ange-
boten. Bitte nutzen Sie diesen 
Sonntag zu einem intensiven 
Bummel durch unsere Alt-
stadt. An diesem Sonntag, 
dem 25.05.2014, findet aber 
auch die Europawahl statt. 
Das Europäische Parlament 
ist wichtiger als viele meinen. 
Dort werden heute Entschei-
dungen getroffen, die bis auf 
die einzelne Kommune, ja 
bis zum einzelnen Menschen 
durchwirken. Deshalb ist es 
wichtig, dass wir im Europä-
ischen Parlament gut vertre-
ten werden. Das wichtigste 
ist, dass Sie zur Wahl gehen. 
Überlassen Sie nicht ande-
ren, die zur Wahl gehen, die 
Entscheidung über sich -  ent-
scheiden Sie selbst, gehen 
Sie wählen!

Die Weichen für das große 
Open Air am 1. und 2. August 
(Freitag und Samstag) auf 
dem Kemnather Stadtplatz 
sind gestellt. Es wurden ent-
sprechende Verträge abge-
schlossen, natürlich für Sams-

tag, 2. August 2014 mit den 
Troglauern Buam, unseren 
„musikalischen Botschaftern“, 
und für den Freitag, 1. August 
2014, unter anderem mit der 
Band „ELAIZA“, die Deutsch-
land beim Eurovision Song 
Contest 2014 in Kopenhagen 
vertreten hat. Wenn an die-
sem Wochenende dann das 
Wetter auch noch passt, wird 

Der Landkreis Tirschenreuth stellt zum nächstmöglichen Zeit-
punkt 1 Verwaltungsmitarbeiter/in

in Vollzeit (= 39 Wochenstunden)

für den Bereich Kreisstraßenverwaltung und Kreisstraßenunter-
halt ein. Die Einstellung erfolgt zunächst befristet für zwei Jahre.

Der Aufgabenbereich umfasst die Mitwirkung bei der Koordina-
tion des Winter- und Sommerdienstes für den Straßenunterhalt, 
die Verrechnung von Bauhofleistungen, die Auftragsvergabe, 
Mitwirkung bei Personalangelegenheiten des Bauhofs und all-
gemeine Bürotätigkeiten. Wir erwarten eine abgeschlossene 
Berufsausbildung in einem Büroberuf, Organisationsgeschick, 
Eigeninitiative, gute EDV-Kenntnisse (Word und Excel), Durch-
setzungsvermögen, Belastbarkeit und die Fähigkeit zu eigen-
ständigem Arbeiten. 

Die Vergütung richtet sich nach den tariflichen Bestimmungen 
mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Auf das 
Beschäftigungsverhältnis findet der Tarifvertrag für den öffentli-
chen Dienst (TVöD) Anwendung. Schwerbehinderte werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung und Befähigung 
bevorzugt eingestellt.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte 
bis spätestens 25.05.2014 an das Landratsamt Tirschenreuth, 
Personalverwaltung, Mähringer Str. 7, 95643 Tirschenreuth.

Landkreis Tirschenreuth

Wolfgang Lippert, Landrat

Der neue Kastler Bürgermeister Josef Etterer hält im Rathaus 
Kastl folgende Sprechzeiten ab: Jeweils Dienstag von 18 bis 
19 Uhr sowie jeweils Donnerstag von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr. 

Sprechzeiten des Kastler 
Bürgermeisters  

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) 
Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 16. Mai  Apotheke Speichersdorf 
bis 23. Mai   Vorstadt-Apotheke Kemnath
bis 30. Mai  Apotheke Weidenberg
bis 6. Juni     Turmapotheke Kemnath
bis 13. Juni    Stadtapotheke Kemnath
bis 20. Juni     Franken-Apotheke Weidenberg
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Entsorgung im Mai / Juni
Gelber Sack
Am 21. Mai und in 
Albenreuth, Altköslarn, 
Anzenberg, Atzmanns-
berg, Beringersreuth, 
Berndor f ,  B ingar ten, 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Gmündmühle, 
G r ü n d l h u t ,  G u t t e n -
berg, Hahneneggaten, 
Ha idhüg l ,  Haun r i t z , 
Höflas, Kaibitz,  Kastl,  
Kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, 
Lettenmühle, Lichtenhof, 
Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof ,  Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, 
Oberndorf ,  Oberneu-
mühle, Pinzenhof, Rei-
sach, Reuth bei Kastl, 
R o s e n b ü h l ,  S c h l a -
ckenhof, Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Tro-
glau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof 
u n d  Z w e r g a u .  A m   
22. Mai  in Godas und 
Neusteinreuth sowie am  
26. Mai in Hopfau.

Papiertonne
Am 19. Mai in Godas und 
Neusteinreuth, sowie am 
23. Mai in Hopfau.  Am 
27. Mai in Albenreuth, 
A l t k ö s l a r n ,  A n z e n -
berg,  Atzmannsberg,  
Beringersreuth, Bern-
dorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fort-
schau, Gmündmühle, 
Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haid-
hügel, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz, Kastl, Kemnath, 
Kögl i tz ,  Kötzersdor f , 
Kuchenreuth,  Let ten-
mühle, Lichtenhof, Lin-
d e n h o f ,  L ö s c h w i t z , 
Mühlhof ,  Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, 
Oberndor f ,  Oberneu-
mühle, Pinzenhof, Rei-
sach, Reuth bei Kastl, 
R o s e n b ü h l ,  S c h l a -
ckenhof,  Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Tro-
glau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof 
und Zwergau. 

Restmüll
Am 21. Mai und 4. Juni in 
Godas, am 23. Mai und 
6. Juni in Beringersreuth, 
Bingarten, Hopfau, Ro-
senbühl und Zwergau. Am  
27. Mai und 11. Juni in 
Albenreuth, Anzenberg, 
Atzmannsberg, Bern-
dorf, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haunritz, 
Kemnath, Kötzersdorf, 
Kuchenreuth, Lettenmühle, 
Lichtenhof, Neusteinreuth, 
Neuwirtshaus, Oberneu-
mühle, Oberndorf, Pin-
zenhof, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabenegat-
ten, Schweißenreuth, Tie-
fenbach und Waldeck. Am 
16. und 30. Mai sowie 13. 
Juni in Altköslarn, Birkhof, 
Gmündmühle, Gründlhut, 
H a i d h ü g e l ,  H ö f l a s , 
Kaibitz, Kastl, Köglitz, 
Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. 
Kastl, Reisach, Reuth b. 
Kastl, Senkendorf, Tro-
glau, Unterbruck, Weha, 
Wolframshof.

Die Tonnen/gelben Säcke müssen an den 
jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr früh 
bereitstehen.  

Tonnen/gelbe Säcke, die mit anderen Ab-
fällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, 
werden nicht abgefahren.
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 „Eine gewisse Zäsur für das Gremium“ 
Bürgermeister Werner Nickl verabschiedete sieben Stadträte 

aus dem Kemnather Gremium
Die Kommunal-
wahlen am 16. 
März haben da-
für gesorgt, dass 
künftig viele neue 
Ges ich te r  im 
Stadtrat vertre-
ten sein werden: 
Folglich hieß es 
in der letzten 
Sitzung der Pe-
riode 2008/2014 
Abschied neh-
men von sieben 
bekannten Ge-
sichtern, die sich 
zum Teil über 
mehrere Jahr-
zehnte zum Wohl 
der Kommune im 
Stadtrat engagiert haben. „Man muss heute schon beinahe froh 
sein, wenn sich Bürgerinnen und Bürger bereit erklären, Verantwor-
tung zu übernehmen“, betonte Bürgermeister Werner Nickl. Dies 
sei in Kemnath, wo sich 120 Kandidaten für die 20 Sitze bewarben, 
noch nicht spürbar gewesen, in anderen Orten Bayerns allerding 
sehr wohl. „In manchen Kommunen gab es nicht einmal mehr Kan-
didaten für das Bürgermeisteramt“, sagte Nickl.
 
Der Souverän habe, so der Bürgermeister, mit seiner Stimmabgabe 
entschieden, wie der künftige Stadtrat aussehen solle: „Für die-
jenigen, die sich wieder zur Wahl gestellt haben und nicht mehr 
gewählt wurden, sicherlich eine harte Entscheidung, die aber so 
zu akzeptieren ist.“ Mit Stolz und Zufriedenheit könnten die aus-
scheidenden Stadträte auf ihre Arbeit zurückblicken und für sich 
in Anspruch nehmen, die Stadt Kemnath ein Stück durch ihre Ge-
schichte mitgetragen zu haben. Sicherlich überwiege beim persön-
lichen Rückblick das Positive in der Stadtratsarbeit, aber nicht im-
mer habe man nur Freunde gewonnen in der Bevölkerung.    

Drei Jahrzehnte – also seit 1984 – Stadtratsmitglied war Johannes 
Meister (FW/FWG): In dieser Zeit gehörte er sechs Jahre dem 
Rechnungsprüfungsausschuss, 18 Jahre dem Finanzausschuss, 
zwölf Jahre dem Schulverband sowie sechs Jahre der VG-Ver-
sammlung an. Im Jahr 1990 kandidierte er als Bürgermeister, im 
Kreistag war er von 1996 bis 2014 vertreten. Bereits 2002 hatte 
Meister die Kommunale Dankurkunde erhalten und 2008 die Land-
kreis-Verdienstmedaille in Silber. Nickl würdigte vor allem den ho-
hen persönlichen Einsatz Meisters bei schwierigen Problemen, 
denen er sich intensiv annahm. Er bescheinigte Meister einen „ei-
genen Kopf“ und eine eigene Überzeugung, aufgrund derer man 
eben auch einmal dagegen stimme. „Das gehört aber dazu und ist 
völlig normal“, so Nickl. 

Seit 1992 – also 22 Jahre lang – gehörte Franz Schwemmer 
(SPD) ununterbrochen dem Stadtrat an: 18 Jahre lang war er Mit-
glied im Liegenschaftsausschuss, vier Jahre im Finanzausschuss 
und sechs Jahre im Bauausschuss. Die SPD-Fraktion führte er vier 
Jahre lang, seit 2008 wirkte Schwemmer als Seniorenbeauftragter 
der Stadt Kemnath. „Dieses Amt hast Du sehr ernst genommen 
und viel bewirkt“, so Nickl. Besonders hob der Bürgermeister die 
Bau-Fachkenntnisse Schwemmers hervor, die er auch in die Stadt-
ratsarbeit einbrachte. Im Jahr 2013 war Schwemmer mit der Kom-
munalen Dankurkunde ausgezeichnet worden. 

A u c h  A l o i s 
Bayer (CSU/
CLU) brachte 
es insgesamt 
auf eine 22-jäh-
rige Stadtrats-
arbeit, die aber 
zweimal unter-
brochen wurde. 
Insgesamt 16 
Jahre war Ba-
yer im Rech-
nungsprüfungs-
a u s s c h u s s 
vertreten, sechs 
Jahre in der 
VG-Versamm-
lung ,  sechs 
Jahre im Schul-
verband, fünf 

Jahre im Kindergartenzweckverband Kastl, zwei Jahre im Aus-
schuss für Stadtmarketing, Tourismus und Städtepartnerschaften 
sowie zwei Jahre im Finanzausschuss. Außerdem bekleidete er 
zwölf Jahre lang das Amt des Fremdenverkehrsbeauftragten im 
Stadtrat. Im Jahr 2002 war ihm die Kommunale Dankurkunde ver-
liehen worden. Bürgermeister Nickl würdigte besonders das En-
gagement Bayers bei den Städtepartnerschaften und im Bereich 
der Altstadtentwicklung. „Du hast immer Verantwortung getragen“, 
so Nickl. 

Wolfgang Veigl (FW/FWG) war insgesamt 18 Jahre im Stadtrat 
vertreten, außerdem sechs Jahre im Kreistag. Das Amt des Frak-
tionssprechers der FWG bekleidete Veigl zehn Jahre lang, zwölf 
Jahre war er Mitglied im Liegenschaftsausschuss, 18 Jahre im Was-
serzweckverband Kemnath-West sowie sechs Jahre in der VG-Ver-
sammlung. Bürgermeister Nickl hob besonders das Engagements 
Veigls für die Belange der Landwirtschaft hervor. 

Eine fünfzehnjährige Mitgliedschaft im Stadtrat kann Simon 
Drechsler (CSU/CLU) vorweisen: Er war vier Jahre Mitglied im 
Bauausschuss, drei Jahre im Finanzausschuss, neun Jahre im 
Liegenschaftsausschuss, zwölf Jahre im Rechnungsprüfungsaus-
schuss, sechs Jahre im Ausschuss für Stadtmarketing, Tourismus 
und Städtepartnerschaften sowie vier Jahre in der Schulverbands-
versammlung. Nickl hob besonders die finanztechnische Kompe-
tenz Drechslers hervor, die er stets eingebracht habe. Auch das 
Engagement Drechslers bei der Pflege der Städtepartnerschaften 
sei vorbildlich gewesen. 

Hans Wegmann (CSU/CLU) war seit 2004 im Kemnather Stadtrat 
vertreten: In diesen zehn Jahren war er Mitglied im Finanzaus-
schuss sowie im Rechnungsprüfungsausschuss, dessen Vorsitz 
er seit 2008 innehatte. Wegmann war nach Aussage Nickls ein 
exzellenter Vertreter des Marktes Waldeck im Gremium, der sich 
besonders bei den Themen Marktsanierung und Nahwärme enga-
giert habe. Der finanztechnisch erfahrene Stadtrat habe die Belan-
ge des östlichen Gemeindebereichs exzellent vertreten. 

Vier Jahre war Markus Lehner (FW/FWG) als Stadtrat tätig, in 
dieser Zeit wirkte er im Liegenschaftsausschuss sowie im Rech-
nungsprüfungsausschuss. Bürgermeister Nickl hob hervor, dass 
sich Lehner besonders für die Belange der Kemnather Geschäfts-
welt und der Innenstadt eingesetzt habe. 

Sieben Stadträte, die zum Teil mit ihren Ehepartnerinnen erschienen waren,  verabschiedete Bürger-
meister Werner Nickl (r.) aus dem Gremium: (v.l.) Simon Drechsler, Alois Bayer, Franz Schwemmer, 

Markus Lehner, Johannes Meister, Wolfgang Veigl sowie Hans Wegmann.  
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Der Neue ŠKODA Rapid Spaceback.
Raumgefühl in jeder Dimension.

Der Neue ŠKODA Rapid Spaceback. Sportliches, junges
Design: Das bietet Ihnen dieser temperamentvolle Kompakte
mit großzügigem Platzangebot. Gleichzeitig weiß er mit cleve-
ren Details und vielen komfortablen Individualisierungsmög-
lichkeiten im Alltag zu überzeugen. Jetzt bei uns – schon ab
14.990,– €. Wir machen Ihnen gern ein Angebot.

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Bei uns ab

14.990,– €

Kraftstoffverbrauch für den ŠKODA Rapid Spaceback 1,2l,
63 kW (86 PS), in l/100 km, innerorts: 6,5; außerorts: 4,4;
kombiniert: 5,1; CO2-Emission, kombiniert: 119 g/km (gemäß
VO (EG) Nr. 715/2007), Effizienzklasse C.

SIMPLY CLEVER
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Zwei neue Gremiumsmitglieder 
gibt es im Kastler Gemeinde-
rat: Hans Walter und Marco 
Streng wurden am 16. März 
auf der Liste der CSU in das 
Gemeindeparlament gewählt. 
In der konstituierenden Sitzung 
des Gremiums wurden sie von 
Bürgermeister Josef Etterer 
vereidigt. Beide übernehmen in 
der achtköpfigen CSU-Fraktion 
auch Verantwortung – Walter 
als Fraktionssprecher, Streng 
als sein Stellvertreter. Spreche-
rin der Freien-Wähler-Fraktion 
ist Elisabeth Streng, ihr Stell-
vertreter Dr. Gerhard Dobmeier. 
Als Mitglieder in den Bauaus-
schuss schickt die CSU-Frak-
tion Hans Wopperer, Hubert 
Mühlhofer, Robert Schraml und 

„Neue“ wurden vereidigt
Hans Walter und Marco Streng führen CSU-Fraktion 

Hans Walter, Stellvertreter sind 
Marco Streng und Arno Stahl. 
Die Freien Wähler entsenden 
Michael Kraus und Max Kirch-
berger, Stellvertreter sind Ger-
hard Dobmeier und Elisabeth 
Streng. Den Rechnungsprü-
fungsausschuss bilden Arno 
Stahl, Michaela Veigl (beide 
CSU) und Gerhard Dobmeier 
(FW). Den Vorsitz übernimmt 
Stahl, Dobmeier ist sein Stell-
vertreter.  In der VG-Versamm-
lung sind neben Bürgermeister 
Josef Etterer für die CSU Bruno 
Haberkorn und für die Freien 
Wähler Elisabeth Streng vertre-
ten. In den Grundschulverband 
wird neben Etterer CSU-Ge-
meinderat Marco Streng ent-
sendet.    

Neue Gesichter sind in der erweiterten Vorstandschaft des 
KEM-Verbandes zu sehen: Weitere Beisitzer sind künftig (v.l.) 
Michael Werner, Holger Märkl, Johannes Ponnath sowie Bernd 
Zitzlmann. In der Jahreshauptversammlung in der vergange-
nen Woche wurden die vier Kemnather Geschäftsleute ein-
hellig bestimmt. Verständigt haben sich die Mitglieder darauf, 
dass die drei Großveranstaltungen des Kemnather Gewer-
beverbandes – also Oldtimertreffen im August, Kneipenfestival 
im September und Candlelight-Shopping im Advent – künftig 
selbstverantwortlich von kleineren Teams organisiert werden 
sollen. Damit soll auch eine Entlastung des 1. Vorsitzenden El-
mar Högl einhergehen, der vorerst bis Jahresende weiterhin an 
der Spitze des Verbandes stehen wird. Die ursprünglich in der 
Sitzung anvisierten Neuwahlen der kompletten Vorstandschaft 
wurden bis Januar 2015 verschoben. 

KEM-Verband 
personell breiter aufgestellt

Neue Gesichter in der Führungsriege
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 Sieben „Neulinge“ vereidigt 
Demokratie lebt bekanntlich 
vom Wechsel und der Verän-
derung: Die Zusammenset-
zung des neuen Kemnather 
Stadtrates führt dies ein-
drucksvoll vor Augen, denn 
Bürgermeister Werner Nickl 
konnte in der Konstituie-
renden Sitzung gleich sieben 
neue Gremiumsmitglieder 
aus allen Fraktionen verei-
digen. Dies entspricht einem 
Drittel der Stadtrats-Sitze. 
„Das Gesicht des Stadtrates 
hat sich verändert“, betonte 
Bürgermeister Werner Nickl. 
Die „Neulinge“ sind für die 
CSU/CLU-Fraktion Flori-
an Frank,  Elmar Bayer und 
Hans Prieschenk, für die FW/
FWG-Fraktion Klaus Weg-
mann, für die GRÜNEN-Frak-
tion Heidrun Schelzke-Deu-
bzer und Katharina Hage 
sowie für die SPD-Fraktion 
Wolfgang Weber.

Benannt haben die Frak-
tionen auch ihre Sprecher 
beziehungsweise deren 
Stellvertreter. Dies sind für 
die CSU Josef Krauß und 
Stefan Prechtl, für die CLU 
Hans Prieschenk und Willi 
Prieschenk, für die FW Chri-
stian Baumann und Hermann 
Schraml, für die FWG Ely Ei-
bisch und Petra Schuster, 
für die GRÜNEN Heidrun 
Schelzke-Deubzer und Ste-
fan Zaus sowie für die SPD 
Jutta Deiml und Wolfgang 
Weber. 

Der Finanzausschuss setzt 
sich folgendermaßen zu-
sammen: Für die CSU/CLU 
Josef Krauß (Vertreterin Rita 

Ponnath), Willi Prieschenk (El-
mar Bayer) und Hans Pries-
chenk (Michael Hautmann), für 
FW/FWG Christian Baumann 
(Josef Teufel) und Ely Eibisch 
(Petra Schuster), für die GRÜ-
NEN Heidrun Schelzke-Deu-
bzer (Katharina Hage) sowie 
für die SPD Jutta Deiml Wolf-
gang Weber). Im Bau- und Um-
weltausschuss sind vertreten 
für die CSU/CLU Josef Krauß 
(Klaus Scherer), Stefan Prechtl 
(Florian Frank) sowie Michael 
Hautmann (Willi Prieschenk), 
für die FW/FWG Christian Bau-
mann (Hermann Schraml) und 
Ely Eibisch (Petra Schuster), 
für die GRÜNEN Stefan Zaus 
(Heidrun Schelzke-Deubzer 
sowie für die SPD Jutta Deiml 
(Wolfgang Weber).  

Den Forstausschuss (ehemals 
Liegenschaftsausschuss) bil-
den für die CSU/CLU Klaus 
Scherer (Rita Ponnath), Elmar 

Bayer (Willi Prieschenk) und 
Michael Hautmann (Florian 
Frank), für die FW/FWG Josef 
Teufel (Hermann Schraml) und 
Klaus Wegmann (Petra Schu-
ster), für die GRÜNEN Katha-
rina Hage (Stefan Zaus) sowie 
für die SPD Wolfgang Weber 
(Jutta Deiml). Im Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Tourismus 
und Städtepartnerschaften 
sind vertreten für die CSU/CLU 
Stefan Prechtl (Josef Krauß), 
Florian Frank (Rita Ponnath) 
und Elmar Bayer (Willi Pries-
chenk), für die FW/FWG Josef 
Teufel (Hermann Schraml) und 
Petra Schuster (Klaus Weg-
mann), für die GRÜNEN Ka-
tharina Hage (Stefan Zaus) 
sowie für die SPD Wolfgang 
Weber (Jutta Deiml). Im Rech-
nungsprüfungsausschuss sind 
vertreten für die CSU/CLU Rita 
Ponnath (Josef Krauß), Klaus 
Scherer (Elmar Bayer) und 
Hans Prieschenk (Willi Pries-

chenk), für FW/FWG Her-
mann Schraml (Josef Teufel) 
und Klaus Wegmann (Petra 
Schuster), für die GRÜNEN 
Heidrun Schelzke-Deubzer 
(Katharina Hage) sowie für 
die SPD Wolfgang Weber 
(Jutta Deiml). Zum Vorsit-
zenden wurde Hans Pries-
chenk, als Stellvertreter 
setzte sich Klaus Wegmann 
durch.
 
In der VG-Versammlung 
sind vertreten Erster Bür-
germeister Werner Nickl, 
Josef Krauß, Rita Ponnath, 
Willi Prieschenk, Hermann 
Schraml, Ely Eibisch sowie 
Heidrun Schelzke-Deubzer. 
Im Grundschulverband sind 
neben Bürgermeister Werner 
Nickl noch Florian Frank und 
Petra Schuster vertreten. Im  
Mittelschulverband sitzt ne-
ben Bürgermeister Werner 
Nickl noch Elmar Bayer.  

Bürgermeister Werner Nickl (r.) vereidigte in der konstituierenden Sitzung insgesamt sieben neue Stadt-
räte: (v.r.) Florian Frank, Elmar Bayer, HAns Prieschenk, Katharina Hage, Heidrun Schelzke-Deubzer,  

Wolfgang Weber und Klaus Wegmann.
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Eine große Portion Abschied schwang bei der Bürgerver-
sammlung im Kastler Schützenheim mit: Für den scheidenden 
Bürgermeister Bruno Haberkorn war es die 20. Bürgerversamm-
lung, die er verantwortlich leitete – und gleichzeitig auch seine 
letzte Veranstaltung dieser Art. „Fast 20 Jahre durfte ich dieses 
verantwortungsvolle, aber auch reizvolle Amt nun ausüben“, 
sagte Haberkorn. Er dankte allen, die ihn in dieser Zeit unter-
stützt haben. Die Zusammenarbeit sei in dieser Zeit mit allen 
Gemeinderatsmitgliedern immer äußerst vertrauensvoll, sachlich 
und fair gewesen. „Mir hat die Arbeit als Bürgermeister meistens 
Spaß gemacht, ich musste mich relativ wenig ärgern“, so Ha-
berkorn. Als „normales“ Gemeinderatsmitglied werde er natürlich 
auch künftig mit Rat und Tat zur Seite stehen. „Ich werde aber 
nicht die Erste Geige spielen“, so der scheidende Rathauschef.
 
Der bisherige 2. Bürgermeister und CSU-Fraktionssprecher 
Josef Etterer, der am 1. Mai die Nachfolge Haberkorns antrat, 
sowie FW-Fraktionssprecherin Elisabeth Streng nutzen die Bür-
gerversammlung, um den scheidenden Bürgermeister für seine 
Arbeit zu danken. Etterer würdigte Haberkorn als „Idealfall für die 
Gemeinde“. Stets habe er den richtigen Blick für das Notwen-
dige, das Wünschenswerte und Machbare gehabt. „Deine Amts-
zeit ist zur Erfolgsgeschichte der Gemeinde geworden“, sagte Et-
terer und listete zahlreiche Entscheidungen und Entwicklungen 
auf, die unter Federführung von Bürgermeister Haberkorn in den 
vergangenen beiden Jahrzehnten die Kommune prägten. 

Elisabeth Streng bescheinigte dem Bürgermeister, mit dem Ge-
meinderat stets vorausschauende Weichenstellungen getrof-
fen zu haben. Sie charakterisierte Haberkorn als geradlinigen 
Menschen, der neuen Ideen aufgeschlossen war und diese mit 
Entschlossenheit und Gelassenheit angepackt habe. Die Arbeit 
im Gemeinderat sei stets konstruktiv gewesen, entsprechend 
habe es auch sehr oft einstimmige Beschlüsse gegeben. Neben 
einem Gutschein für den Bürgermeister überreichten Etterer und 
Streng auch einen Blumenstrauß an Haberkorns Ehefrau Anita.  

„Idealfall für die Gemeinde“
Josef Etterer (CSU) und 

Elisabeth Streng (FW) verabschiedeten 
bisherigen BGM Bruno Haberkorn

Nähere Informationen unter:     

anzeigen@weyh-druck.de   Telefon 0 96 42 / 70 34 07-21

Termine Juniausgabe
Anzeigenschluss: 06.06.2014  

Erscheinung: 18.06.2014

Mittwoch, 14. Mai, ab 19.30 Uhr, Treffpunkt  Platz der Begegnung  am 
Parkplatz beim Ärztehaus. Historische Stadtführung in die Nacht“ 
durch die Altstadt von Kemnath. Weitere Information  über 09642 
8396, 01522 9530790, info@hakkem.de oder www.hakkem.de Die 
Gästeführer des heimatkundlichen Arbeits- und Förderkreis Kemnath 
und Umgebung e. V. (HAK) lassen an diesem Abend die Geschich-
te von Kemnath aufleben. Für Kemnath bedeutende Geistliche, Ad-
lige, Bürgerinnen und  Bürger treten in der Gewandung ihrer Zeit auf 
und berichten aus ihrem Leben. Zum Ausklang ist ein Umtrunk in 
der Klosterbrauerei geplant. Der Pflasterzoll beträgt 3 €. Kinder unter 
Schwertmaß  sind vom Pflasterzoll befreit.      

Freitag,  30 Mai, ab 20 Uhr Turmstuben am Kirchturm: Wohlgemutes 
Beysammenseyn der Kemnather Stadtwache, Gäste sind jederzeit 
willkommen. Planung für das 3. Feldlager am Eisweiher in Kemnath. 
Weitere Information unter www.kemnather-stadtwache.com 

Termine HAK Kemnath
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Der (Musik-)Lehrer aus Lei-
denschaft Han’s Klaffl geht 
in seinem kabarettistischen 
Soloprogramm den weit ver-
breiteten Klischees über die 
Zunft der Pädagogen auf den 
Grund. „Der Staatspädago-
gikkabarettist auf Lebenszeit“ 
derbleckt das ganze Schul-
system - Ministeriale, Leh-
rer, Schüler und Eltern: Die 
Schüler als „halbmobile Hor-
monbomben“ mit der Fort-
bewegungsgeschwindigkeit 
von Wanderdünen und einer 
ans Wachkoma grenzenden 
Aufmerksamkeit, die maso-
chistischen Lehramtsaspiranten, die lieben Kollegen mit ihren 
Besonder- und Absonderlichkeiten, die Eltern, die als zweite 
Hälfte der familiären kriminellen Vereinigung besonders an El-
ternabenden die Geduld des Lehrers herausfordern. Man muss 
kein Lehrer sein, um sich an diesem Abend zu amüsieren, die 
Erinnerung an die eigene Schulzeit reicht aus. Als „Oberstudi-
enrat K.“ deckt der Künstler schonungslos auf, was wirklich hin-
ter den verschlossenen Türen des Lehrerzimmers geschieht. Er 
taucht ein in die komplizierte Psyche von LehrerInnen, gibt wert-

Han’s Klaffl am 31. Mai in der Kemnather Mehrzweckhalle  
Schullehrer-Grantler kommt mit seinem Erfolgs- und Klassikerprogramm 

„40 Jahre Ferien - Ein Lehrer packt ein“  
volle Tipps für die Gestaltung 
von Elternsprechstunden und 
weiht in die Geheimnisse des 
stressfreien Unterrichts ein. 
Auch die unglaublichen Über-
lebensstrategien, die Schüler 
im Laufe der Jahrhunderte 
entwickelt haben, stellt er 
anschaulich dar und gibt so 
noch nie dagewesene, tiefe 
Einblicke in den Schulalltag. 
Natürlich fehlt bei dem Musik-
lehrer Klaffl die Musik nicht. 
Mit Klavier und Kontrabass 
hält Han‘s Klaffl eine Doppel-
stunde Frontalunterricht, nach 
der keine Fragen mehr offen 

bleiben. So verpackt der Staatsmusikpädagoge so manche Epi-
soden in bekannte Melodien, wechselt zwischen den beiden 
Instrumenten hin und her und bewertet danach die mündliche 
Mitarbeit im Publikum. 

Tickets gibt es im Internet unter www.okticket.de und www.
nt-ticket.de, bei Raiffeisenbank Eschenbach, der Sparkasse 
Eschenbach, im Bücherladen Kemnath, im Reisecenter Märkl 
sowie an den bekannten Vorverkaufsstellen.

In der konstituierenden Sitzung des Kastler Gemeinderates wurden 
auch zwei langjährige Gemeinderäte verabschiedet: Bürgermeister 
Josef Etterer den ausgeschiedenen CSU-Räten Ludwig Braun und 
Josef Raps für ihre Tätigkeit zum Wohl der Bürger. 

Genau 30 Jahre war Braun im Gremium vertreten und hat in dieser 
Zeit mit drei verschiedenen Bürgermeistern zusammengearbeitet. 
In dieser Zeit war Braun stets Mitglied des Bauausschusses. Ette-
rer hob besonders hervor, dass Braun immer wieder die Gemein-
dearbeiter vielfältig unterstützt habe. Josef Raps war insgesamt 18 
Jahre Mitglied des Gemeinderates, besonders die kontinuierliche Ar-
beit im Bauausschuss hob Etterer hervor. „Ihr beide seid im Gremi-
um stets die Fachleute für Landwirtschaft und Natur gewesen“, sagte 
der Bürgermeister. Stets sachlich und wirklich fundiert hätten sie ihre 
Meinung vertreten. Sowohl Braun wie auch Raps hätten sich in den 
vergangenen Jahrzehnten durch ein großes Maß an Verantwortungs-
gefühl um die Bürgerinnen und Bürger verdient gemacht. Eine Urkun-
de soll die beiden Ausgeschiedenen an diese Zeit erinnern, außer-
dem überreichte Etterer jeweils kleine Geschenke.         

48 Jahre zum Wohl der Bürger
Ludwig Braun und Josef Raps aus dem 

Kastler Gemeinderat verabschiedet 
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16 Buben und 9 Mädchen empfingen in der Stadtpfarrkirche in Kemnath die Erstkommunion, in Waldeck 
waren es insgesamt 14 Mädchen und Buben, die zum ersten Mal am Tisch des Herrn Platz nahmen. Erst-
mals als Kastler Pfarrer begrüßte Armin Maierhofer insgesamt 22 Kinder am Altar des Herren. 

Erstkommunion in Kemnath, Waldeck und Kastl

KEMNATH  Foto jzk

KASTL  Foto hwk

WALDECK  Foto hl

Nach oben gehievt
Über 300 Zuschauer hatten 
sich zum Maibaumaufstellen 
auf dem Kemnather Markt-
platz eingefunden. Der ge-
schmückte Baum wurde vom 
Bauhof auf den Marktplatz 
transportiert. Dort setzten 
Feuerwehrmänner das un-
tere Ende in den Schacht 
ein. Thomas Zeitler zog den 
Maibaum mit seinen beiden 
Kränzen und den 19 Zunft-
zeichen  mit seinem Bagger 
langsam in die Höhe. Feu-
erwehrmänner sicherten ihn 
mit Seilen. Bürgermeister 
Werner Nickl dankte allen 
freiwilligen Helfern, beson-
ders den Stadtarbeitern, der 
FFW Kemnath, der FFW 
Kötzersdorf und die Schüt-
zengesellschaft. Viel Beifall 
erhielt auch die Stadtkapelle 
Kemnath unter der Leitung 
von Rene Pascal Bauer. jzk

Foto jzk
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Schlüssel wurden übergeben
Neues LF 20 der Freiwilligen Feuerwehr 

Kastl angekommen – Segnung am 14. Juni 
Das lange ersehnte Fahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Kastl 
ist da: Kürzlich wurden die Schlüssel für das neue Löschgrup-
penfahrzeug LF 20 an Kommandant Ludwig Kugler übergeben. 
Beim Fahrzeug handelt es sich um den MAN TGM 13.290. Auf-
gebaut ist das LF20 mit Magirus Brandschutztechnik. Zur Aus-
rüstung gehören unter anderem ein LED-Lichtmast, fünf Atem-
schutzgeräte in der Mannschaftskabine, 2000 Liter Wasser und 
120 Liter Schaummittel mit fest eingebauten Zumischer, eine 
Schnellangriffseinrichtung, ein Wassersauger, ein Hochleistungs-
lüfter zum Entrauchen von verrauchten Räumen sowie eine Wär-
mebildkamera. 

Die Segnung des Löschgruppenfahrzeuges LF 20 samt Feier-
lichkeiten geht vom 13. bis 15. Juni über die Bühne. Los geht es 
am Freitag, 13. Juni, mit einer Rocknacht mit „Audio Gun“ im Zelt 
am Festplatz. Am Samstag beginnt um 18.30 Uhr der Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche mit anschließender Fahrzeugsegnung, 
für die musikalische Unterhaltung im Festzelt sorgen die Pres-
sather Musikanten. Am Sonntag wird ab 9.30 Uhr zum Schlep-
per-Oldtimertreffen mit Frühschoppen eingeladen, gegen 13 Uhr 
schließt sich eine Rundfahrt durch Kastl an. Am Nachmittag gibt 
es auch Kaffee und Kuchen, den Festausklang am Abend umrah-
men die „Südwind Buam“ musikalisch. 

Die Freude über das neue LF 20 der FFW Kastl ist groß

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113
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Mühlentag 
in Eisersdorf am 9. Juni

Am 9. Juni 2014 (Pfingstmontag) beteiligt sich auch die „Schuster-
mühle“ in Eisersdorf wieder am Deutschen Mühlentag. Die Schu-
stermühle in Eisersdorf ist seit 1825 in Besitz der Familie Schuster, 
vorher im Besitz des Klosters Kemnath. Es wird ausschließlich Ge-
treide aus der Region gemahlen. Die Mühle hat eine Tagesleistung 
von 12 Tonnen. Das Brot wird nur mit  Zutaten aus dem Landkreis 
Tirschenreuth (außer Salz) hergestellt.

Am Mühlentag ist die Mühle in Betrieb: Auf jedem Stockwerk ist ein 
Müller, der die Maschinen und den Mahlvorgang erklärt. Der Müh-
lenladen mit verschiedenen Roggen-, Weizen-, und Dinkelmehlen 
sowie Nudeln, Müslis und Naturkostprodukten ist geöffnet. Es gibt 
selbstgebackene Kuchen und Küchel, außerdem Landkreisbrot aus 
der eigenen Bäckerei. Die Bewirtung im Festzelt mit Weißwurstfrüh-
stück und Mittagstisch übernimmt der Gastronomiebetrieb Schinner. 
Ein Getreidehaufen lädt die Kinder zum Spielen ein. Es präsentie-
ren sich ein Infostand für Hackschnitzelheizung sowie verschiedene 
Aussteller zu den Themen Wein, Deko, Honig usw. Erstmals fin-
det auch ein „Schlüter“-Treffen statt: Jeder, der mit einem Schlüter- 
Traktor kommt, bekommt einen Getränke- und Essensgutschein.

In allen Bundesländern laden wieder zahlreiche historische Müh-
len (Windmühlen, Wassermühlen, Ross- bzw. Göpelmühlen, Mo-
tormühlen usw.) zu einem „Tag der offenen Tür“ ein, um der inte-
ressierten Öffentlichkeit die Bedeutung, Geschichte und Funktionen 
der „ältesten Kraftmaschine der Menschheit“ zu präsentieren. 
Zweck des seit 1994 immer am Pfingstmontag stattfindenden Deut-
schen Mühlentages ist, die Aufmerksamkeit und das Interesse der 
Öffentlichkeit auf diese technischen Denkmäler zu richten, deren 
Geschichte über 2000 Jahre zurückreicht. Mühlen gelten als die äl-
testen Maschinen der Menschheit. Über 160 Anwendungsbereiche 
konnten für Mühlen bis heute nachgewiesen werden.

WCV Waldeck 
neu aufgestellt 

Vorstandschaft durch junge Kräfte erweitert
Bei der Jahreshauptversammlung des WCV im Vereinslokal 
Zillner wurde die engere Vorstandschaft mit Präsident Klaus 
Wegmann an der Spitze in ihren Ämtern bestätigt. Aufgrund 
der zahlreicher werdenden Aufgaben und Arbeiten wurde die 
restliche Vorstandschaft durch jüngere Kräfte erweitert. Das 
werde, so der alte und neue Präsident, den erforderlichen Auf-
schwung für die Zukunft bringen.

In seinem Tätigkeitsbericht ging der Präsident zunächst auf 
die eigenen Veranstaltungen des WCV ein, die durchweg ein 
voller Erfolg gewesen seien. So hätten beispielsweise die drei 
Prunksitzungen dem Publikum ein Programm geboten, dass 
sehr gut ankam und sich wahrlich sehen lassen konnte. Die 
Nachfrage nach Karten war so groß, dass sie bereits zwei 
Wochen vor der ersten Sitzung ausverkauft waren. Höhepunkt 
sei der 42. Faschingszug gewesen, der bunt, abwechslungs-
reich und mit zündenden Ideen die mehr als 6.000 Besucher 
wieder begeisterte. Die engere Vorstandschaft wurde in ihren 
Ämtern bestätigt: 1. Präsident Klaus Wegmann, 2. Präsident 
Alexander Wegmann, 3. Präsident Michael Pinzer, Kassier 
Christian Lukas, Schriftführer Volker Lukas, Gardebeauftragte 
Christine Klugmann, Jugendwart Uwe Kade. Als Kassenprüfer 
wurden bestätigt Horst Zillner und Markus Schupfner und als 
Elferräte und der erweiterten Vorstandschaft gehören wieder 
an: Christian Ernstberger, Michael Klugmann, Benjamin und 
Stefan Kuchenreuther, Rainer Lukas, Daniel Merkl, Alexandra 
und Florian Reger, Frank Schlöffel, Corinna Schmidt, Helmut 
Tausch sowie Verena und Randolf Wegmann. Neu gewähl-
te in die erweiterte Vorstandschaft wurden: Larissa Bothner, 
Deborah Bregler, Lukas Murr, Natalie Pinzer, Andreas und 
Patrick Schraml, Sophia Reindl und Marcus Völkl. Freiwillig 
ausgeschieden sind Günther Horn und Ehrenpräsident Hans 
Lukas, die sich aber weiterhin bereiterklärten, den WCV auch 
künftig, wenn sie gebraucht werden aktiv zu unterstützen.

Für die kommende Session wurden folgende Termine  fest-
gelegt: 
8. Nov. 2014    Faschingseröffnung
17. Jan. 2015    1. Prunksitzung
18. Jan. 2015    Seniorennachmittag
23. Jan. 2015    2. Prunksitzung (Freitag)
24. Jan. 2015    3. Prunksitzung
25. Jan. 2015     Kinderprunksitzung
15. Feb. 2015    43. WCV-Faschingszug

Das Foto zeigt die neuen Mitglieder der erweiterten 
Vorstandschaft mit Ehrenpräsident Hans Lukas und 

Präsident Klaus Wegmann (vorne sitzend v.l.), 
Kassier Christian Lukas und Gardebeauftragt Christine Klugmann 

stehend 1. und 2. v.l) sowie 3. Präsident Michael Pinzer (st. 2.v.r.). hl
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Über Kopenhagen zum Open Air nach Kemnath
Gastspiel der Grand-Prix-Teilnehmerinnen „ELAIZA“ und von „Engel-

staedter - The Magic of Queen“ auf dem Kemnather Stadtplatz
Zum Auftakt des „Open-Air-Wochenendes“ Anfang August kann 
sich die Stadt Kemnath auf eine international bekannte Band 
freuen. „Elaiza“ wird am Freitag, 1. August, unter anderem ih-
ren Hit „Is it right“ performen. Die drei Damen aus Berlin sollten 
mittlerweile jedem ein Begriff sein: Beim Vorentscheid zum 
Eurovision Song Contest setzten sie sich sensationell vor der 
weltbekannten Gruppe „Unheilig“ durch und vertraten am ver-
gangenem Samstag Deutschland beim größten Musikwettbe-
werb Europas in Dänemark. Dort lieferten sie einen gelungenen 
Auftritt ab. 

Eröffnet wird das musikalische Wochenende mit der regional 
bekannten Band „Goodlands“ und deren Frontmann Dr. Ralph 
Cronenberg. Durch zahlreiche Auftritte in den letzten Jahren 
machten sich die Musiker einen Namen als kultige Rockband. 
Im Anschluss wird Elaiza mit ihrer – wie sie es selbst nennen 
– „Neo-Folklore“ auf der großen Bühne stehen. Die Verbindung 
von moderner Popmusik und osteuropäischem Folk hört man 
nicht alle Tage. Diese seltene Kombination ist wohl in erster 
Linie auf die Herkunft der Namensgeberin, Elżbieta „Ela“ Stein-
metz, zurückzuführen: Sie ist Tochter einer Polin und eines 
Ukrainers.  Das erste Album von Elaiza hat den Namen „Gal-
lary“ und ist seit Ende März erhältlich. Elaiza verbinden alte 
Traditionen des osteuropäischen Folk mit modernen Popmelo-
dien zu einer einzigartigen Ohrwurm-Mischung, mit dem Elaiza 
nun die europäische Musiklandschaft bereichern.

Richtig rockig wird es dann wieder am Ende des Abends: Bei 
der Show „Magic of Queen“ entführt Markus Engelstädter mit 
seiner Band die Zuhörer auf dem Kemnather Stadtplatz zu-
rück in die Zeit von Freddie Mercury und Co. Engelstaedters 
vier Oktaven umfassendes Stimmpotential und seine beeindru-
ckende Bühnenpräsenz in Verbindung mit einem neuen Büh-
nendesign, neuer Lightshow und der bekannten musikalischen 
Leidenschaft und Hingabe der Band, die Songs von QUEEN zu 
performen, versprechen ein tolles Open Air-Erlebnis. 

Der Vorverkauf für das Kemnather Open Air startet ab sofort. 
Tickets sind unter www.nt-ticket.de und unter www.okticket.de 
sowie bei den angeschlossen Vorverkaufsstellen erhältlich. Wer 
seine Karten bis 30. Juni kauft, zahlt nur 19 Euro. Ab 1. Juli ko-
sten die Tickets 24 Euro, Jugendliche bis 17 Jahren zahlen nur 
12 Euro (VVK-Preise zzgl. VVK-Gebühr), an der Abendkasse 
kosten die Tickets dann 28 Euro . Weitere Infos zum Kemnather 
Open Air unter www.kemnath.de

Am Samstag, 2. August, feiern die Troglauer Buam ihr 10-jäh-
riges Bestehen auf dem Kemnather Stadtplatz. Bereits bei den 
Open Air 2008, 2009 und 2011 sorgen die „Troglauer“ für ei-
nen ausverkauften Stadtplatz. Am 2. August bringen die sechs 
Jungs noch bekannte Freude mit nach Kemnath. Der Abend 
startet mit Michi Dietmayr, es folgt der „Keller Steff“ mit Band 
und Claudia Koreck, bevor dann die Troglauer Buam ihre He-
avy Volxmusic präsentieren. Tickets und Infos unter www.
openair2014.de

ELAIZA

GOODLANDS

ENGELSTAEDTER - The Magic of Queen
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Aus- und Rundblicke weit ins Oberpfälzer Land    
Offizieller Startschuss für die neuen Kastler Wanderwege

„Wandern zwischen Schlös-
sern und Vulkanen“ – unter die-
sem Motto lädt die Gemeinde 
Kastl ab sofort die Interessier-
ten zur Erkundung der Region 
ein. Kürzlich gaben Bürgermei-
ster Josef Etterer und Gemein-
derat Dr. Gerhard Dobmeier, 
Vorsitzender des Wanderwe-
ge-Gremiums, im Rahmen ei-
ner kleinen Eröffnungsfeier am 
Lindenplatz in der Dorfmitte den 
offiziellen Startschuss für die 
vier Wanderwege und eine Nor-
dic-Walking-Runde. 

„Wir laden Sie recht herzlich 
ein, die herrliche Landschaft 
rund um die Gemeinde Kastl 
mit ihren Ortschaften kennen zu 
lernen“, betonte Bürgermeister 
Etterer. Auf den Wanderrouten 
würden sich sehr schöne Aus- 
und Rundblicke weit ins Ober-
pfälzer Land, ins nördlich gele-
gene Fichtelgebirge oder über 
das große Waldgebiet „Hessen-
reuther Wald“ anbieten.  Maje-
stätisch throne der Rauhe Kulm 
- das Wahrzeichen der Region 
und Deutschlands schönstes 
Naturwunder   - weithin sichtbar 
über dem Haidenaabtal, zahl-
reiche Gipfel erloschener Vul-
kane sowie die Granitberge des 
Fichtelgebirges würden stets im 
Blick des Wanderers liegen. Die 
Wanderwege, so Etterer, haben 
eine Länge zwischen acht und 
13 Kilometern, Ausgangspunkt 
dafür ist jeweils die Kastler Orts-
mitte. Entscheiden können sie 
Wanderer zwischen der „Kastler 
Bergtour“, der „Schlössertour“, 
der „Troglauer Tour“ sowie der 
Tour zum Rauhen Kulm. Die 

Nordic-Walking-Tour 
führt unter anderem 
durch den Hessen-
reuther Wald. 

Dobmeier erläuterte, 
dass die Routen 
bereits seit Herbst 
letzten Jahres aus-
geschildert seien. 
Namensgebend für 
das Motto „Wandern 
zwischen Schlössern 
und Vulkanen“ seien 
neben dem Rauhen 
Kulm auch die drei 
Schlösser der Umge-
bung gewesen – näm-
lich in Unterbruck, in 
Wolframshof und in 
Kaibitz.  Dobmeier 
erläuterte auch, dass 
mit Hilfe eines Smart-
phones die QR-Codes herunter-
geladen werden können, die so-
wohl im Prospekt wie auch auf 
den Hinweistafeln zu jeder Tour 
zu finden sind. „Dem moder-
nen Zeitgeist entsprechend fin-
den sich auch für die Anhänger 
des Geocaching lohnenswerte 
Ziele.  Gemeinsam schnitten 
Etterer und Dobmeier zum Ab-
schluss der kleinen Feier das 
Band durch und läuteten damit 
den Start des „Erwanderns“ ein. 
Der Prospekt mit den Wander-
routen steht im Internet unter 
www.kastl-kem.de zum Down-
load bereit.

 Die 13 Kilometer lange Schlös-
sertour führt vom Wanderpark-
platz ortsauswärts vorbei an 
der Firma IEM-Fördertechnik 
in Richtung Unterbruck mit sei-

nem liebevoll restaurierten, 
über 500 Jahre alten ehema-
ligen Hammerschloss. Weiter 
geht es zum nahen Schloss 
und der Ortschaft Wolframs-
hof. Idyllisch liegt das Schloss 
mit seinen Wirtschaftsgebäu-
den auf einer „Insel“ zwischen 
den Bachläufen der Haidenaab.  
Die „Villa Wolframesdorf“ wird 
1054 erstmals erwähnt. Die 
späteren Besitzer des Schlos-
ses erbauten um 1450 die Kast-
ler Pfarrkirche in ihrer jetzigen 
Form. Die Schlössertour führt 
dann mit Blick auf den nahen 
Kulm über Weha zum Bahnhof 
Kemnath-Neustadt. Vorbei an 
Karpfenteichen und schattigen 
Baumalleen geht es weiter nach 
Kaibitz. Sehenswert ist hier die 
Marienkapelle aus dem Jahr 
1822 sowie eine 400-jährige Ei-

che (Höhe 28 m, 
Umfang 5 m) in 
direkter Nähe. 
Das Hammer-
schloss Kaibitz 
( e h e m a l i g e s 
Rittergut, 1601) 
liegt eingerahmt 
vom Schlos-
spark direkt in 
der Ortsmitte,  
daneben der 
Gutshof mit der 
Schlossschän-
ke, einer urigen 
Gaststätte. In 
dem Schloss, 
das seine jet-
zige Form 1795 

erhielt, bewahrte der damalige 
Besitzer, der Schriftsteller Erich 
Ebermeyer, die Original-Manu-
skripte seines Freundes, des 
berühmten deutschen Schrift-
stellers Gerhart Hauptmann auf. 
Im nahen Senkendorf sind die 
alte Kapelle (1490) und die 500 
Jahre alte Mühle sehenswert. 
Diese ist bis heute noch in Be-
trieb, im Mühlenladen kann man 
heimische Produkte kaufen. Von 
Senkendorf aus wandern die In-
teressierten zurück nach Kastl. 
Hinweis: Die drei Schlösser be-
finden sich heute in Privatbesitz 
und können leider nicht  be-
sichtigt werden!

Die elf Kilometer lange Nor-
dic-Walking-Tour führt zunächst 
durch die Kastler Hauptstraße. 
Bei der Metzgerei Macher geht 
es links ab in einen Flurweg, 
der anfangs noch asphaltiert ist. 
Entlang von Wiesen und Feld-
ern führt der Weg zum Orts-
teil Altköslarn und dann  weiter 
nach Gründlhut. Dort geht es hi-
nein in den Naturpark Hessen-
reuther Wald. Auf befestigten 
Waldwegen umrundet die Stre-
cke den Kienbühl und schlän-
gelt sich am Grünbach entlang. 
Nach geraumer Zeit geht es 
dann im freien Gelände auf die 
Ortschaft Troglau zu. Auf einem 
schönen Wiesen- und Feldweg 
geht es zurück nach Kastl. Die 
weiteren Routen stellen wir 
in der nächsten Ausgabe des 
KEM-Journals vor. 

Foto mkk

Schloss Unterbruck
Foto mkk
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Viel los war auch heuer wieder beim Museumsfest des Hei-
matkundlichen Arbeits- und Förderkreises (HAK) an der 
Fronveste. Wie man zu Opas Zeiten aus Zinn und mit ruhiger 
Hand „Ritter, Soldat und Knecht“ im Miniaturformat goss, 
zeigte Hans Bäte. Im zweiten Stock des Museums hatte er 
zudem eine Sammlung origineller Zinnfiguren aufgestellt, 
darunter Steinzeitjäger und eine Gruppe Soldaten in Uni-
formen der Kemnather Stadtwache. Zinnerne Gebrauchs- 
und Schmuckgegenstände aus heimischer Erzeugung wa-
ren bei der aktuellen Sonderausstellung über die Kemnather 
Zinngießerfamilien im 19. und frühen 20. Jahrhundert zu be-
staunen, die noch bis Ende Juli geöffnet ist.

Wie stets seit 1999 räumten die Antiquitäten- und  
Schnäppchensucher auch diesmal „Kunst und Krempel“ auf 
dem Museumsflohmarkt ab. Zu Kaffee und Kuchen im „Mei-
sterhaus“ hatte der HAK das die „KEMs“ und den „Sturm 
Sepp“ aus Riglasreuth eingeladen, die mit klassischer Unter-
haltungsmusik etwas Kaffeehausatmosphäre zauberten. Der 
eigentliche Höhepunkt des Sonntags spielte sich allerdings 
abseits der Besucherströme ab: Zur Freude von HAK-Vorsit-
zendem Hans Rösch und Museumsleiter Anton Heindl über-
gab Ehrenbürger Max Ponnath an den Verein eine seltene 
Dokumentation über den Kemnather Stadtbrand von 1848 
für das Museumsarchiv, die 1849 in der Gangwolf‘schen 
Druckerei hergestellt worden war. „Einmal mehr haben Sie 
sich als Mäzen unseres Museums der Bewahrung der Stadt-
geschichte verschrieben“, dankte Heindl dem Stifter. Als „ge-
schichtsbewussten Menschen, der der Jugend als Vorbild 
dienen kann“, würdigte HAK-Vorsitzender Rösch den Eh-
renbürger, und Bürgermeister Werner Nickl hielt fest: „Dank 
HAK und Max Ponnath ist die Geschichtsaufarbeitung in un-
serer Stadt in den besten Händen.“ bjp

Zinnfiguren und Kaffeehausmusik
Kemnather Museumsfest wieder gut besucht 
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Der Seniorenclub trifft sich am Mittwoch, 21. Mai, um 14 
Uhr im Kormann-Saal. Thema und Referent werden noch 
in der Tagespresse bekannt gemacht.

Seniorenclub am 21. Mai

Kemnather Bauernmarkt am 25. Mai
Über 40 Aussteller haben sich angekündigt –  
Landrat und Bürgermeister als Schirmherrn

Am 25. Mai wird nicht nur über die neue Zusammensetzung des 
Europäischen Parlaments entschieden, in Kemnath geht auf dem 
Kemnather Stadtplatz auch ein „Bauernmarkt“ über die Bühne. 
Veranstalter sind der Kreisverband Tirschenreuth des Baye-
rischen Bauernverbandes (BBV), der Verein „TIR-Direkt“ sowie 
der Stadtverband Kemnath´. Im Rahmen der umfangreichen Vor-
bereitungen haben zahlreiche Koordinierungstreffen zwischen 
den Beteiligten stattgefunden. 

Vor der offiziellen Eröffnung des Kemnather Bauernmarktes fin-
det in der Stadtpfarrkirche um 8.30 Uhr ein Gottesdient statt. Den 
Startschuss für die Veranstaltung, die künftig im regelmäßigen 
Turnus ein Jahr in Eschenbach und ein Jahr in Kemnath über die 
Bühne gehen soll, geben um 9.30 Uhr die beiden Schirmherrn 
Landrat Wolfgang Lippert und Bürgermeister Werner Nickl.  

Der Markt selbst beginnt um 10 Uhr und dauert bis 17 Uhr. Ne-
ben den Angeboten der Aussteller ist darüber hinaus auch ein 
musikalisches, gastronomisches  und künstlerisches Programm 
vorgesehen. 

Auf der Showbühne am Oberen Stadtplatz treten beispielsweise 
auf die Kaibitzer Schlossbläser, der Landfrauenchor, die Wirts-
hausmusikanten, außerdem dürfen sich die Besucher auf ein 
„Show-Kochen“ freuen. 

Ins kulinarische Angebot bringen sich auch der SVSW Kemnath, 
der Kinderschutzbund Kemnath sowie der Elternbeirat der Kin-

dertagesstätte „Li-La-Löhle“ ein. Über den Bauernmarkt wird 
auch den ganzen Tag über in „Radio Ramasuri“ berichtet. 
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zung im Vorfeld der Weltmeisterschaften zu. „Wir arbeiten bereits 
in vielfältiger Weise über die Stadt- und Bezirksgrenze hinaus zu-
sammen. Deshalb unterstütze ich die Großveranstaltung in Speich-
ersdorf sehr gerne, gerade wegen ihrer überörtlichen Bedeutung”, 
versprach Nickl. Bürgermeister Manfred Porsch ergänzte, dass sich 
durch die Weltmeisterschaft für die ganze Region eine große Chan-
ce biete, sich positiv in der Welt darzustellen. „Wir müssen alle mit 
vereinten Kräften zusammen wirken, um den Gästen einen tollen 
Aufenthalt zu bieten”, unterstrich Porsch. Ansatzpunkte gibt es viele. 
So müssen die Sportler und Gäste in der ganzen Region unterge-
bracht werden. Für viele international tätige Firmen aus der Region 
bietet die Weltmeisterschaft die Möglichkeit, sich in zumindest eu-
ropaweit zu präsentieren. Daher will Nickl neben dem Stadtrat auch 
im Kemnather Gewerbe- und Stadtverband für die Unterstützung 
der Großveranstaltung werben. 

Eine solche Chance biete sich nur wenige Male, auch Vereine 
könnten sich im Rahmen der Weltmeisterschaft engagieren. “Wir 
können jede fleißige Hand gebrauchen. Es gibt viel zu tun, vom 
Aufbau der Bahnen und Tribünen über das Catering bis hin zur Aus-
gestaltung des umfangreichen Rahmenprogramms”, betonte auch 
Wilhelm Kreutzer. Nach dem Gespräch waren sich alle einig, ge-
meinsam an einem Strang zu ziehen, um die Region im Mai 2015 
von der besten Seite zu präsentieren. Deshalb sollen in regelmä-
ßigen Abständen weitere Vorbereitungstreffen stattfinden.  

Weitere Informationen zur Weltmeisterschaft unter 
http://sportkegel-wm-2015.de/

Sie wollen im Vorfeld der Kegel-Weltmeisterschaften 
alle an einem Strang ziehen: (von links) Christian Porsch, 

Werner Nickl (1.Bgm. Kemnath), Manfred Porsch (1.Bgm Speichers-
dorf), Lutz Konetzni, Wilhelm Kreutzer und Sepp Teufel.

Chance für die gesamte Region    
2015 kommt die Kegel-WM nach Speichersdorf

Interkommunale Zusammenarbeit steht derzeit hoch im Kurs: Wel-
che Vorteile eine solche Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden 
und Städten mit sich bringen kann, zeigt das Beispiel des Naturer-
lebnisbades Immenreuth. Auch in Sachen Kegel-Weltmeisterschaft, 
die im kommenden Jahr in Speichersdorf stattfinden wird, wollen die 
Gemeinde Speichersdorf und die Stadt Kemnath eng zusammen 
arbeiten, wie bei einem Treffen zwischen den Bürgermeistern Man-
fred Porsch und Werner Nickl deutlich wurde.
 
Die Kegelweltmeisterschaft im Jahr 2015 wird das herausragende 
Sportereignis in der Region im kommenden Jahr. Darin sind sich 
die Sportbegeisterten in Nordbayern einig. Jedoch bringt die Mam-
mutveranstaltung, die sich über ganze drei Wochen erstreckt, auch 
zahlreiche Arbeiten mit sich. Die Speichersdorfer Sportarena wird in 
eine große Sportkegelhalle mit acht hochmodernen Kegelbahnen, 
einer rund 1000 Besucher fassenden Tribüne und einem großen 
Catering-Bereich umgewandelt. Kegler, Betreuer und Gäste aus 
der ganzen Welt werden vom 7. bis 23. Mai 2015 in der Region 
erwartet. 

Eine große Herausforderung für Wilhelm Kreutzer vom ausricht-
enden SKC Speichersdorf und Lutz Konetzni, dem Leiter des Or-
ganisationskomitees. „Wir rechnen mit bis zu 20.000 Gästen aus 
Deutschland, Europa und der ganzen Welt”, beschreibt Konetzni 
die Dimensionen der größten Sportveranstaltung in der Gemein-
de Speichersdorf seit der Kunstflug-Europameisterschaft im Jahr 
1987. „Um die vielen Aufgaben und Herausforderungen zu schul-
tern, brauchen wir Unterstützung aus der ganzen Region”, sagt der 
Kemnather Sepp Teufel, der sich ebenfalls im Organisationskomitee 
für die Vorbereitung der Weltmeisterschaft engagiert.
 
Aus diesem Grund fand unlängst ein Treffen zwischen den Bürger-
meistern der Gemeinde Speichersdorf und der Stadt Kemnath im 
Speichersdorfer Rathaus statt. Das Speichersdorfer Gemeindeo-
berhaupt Manfred Porsch freute sich, wie auch die Vertreter des 
Organisationskomitees, über den Besuch seines Amtskollegen 
Werner Nickl. In einem rund zweistündigen Gespräch wurde das 
umfangreiche Programm der Kegel-Weltmeisterschaft nochmals 
detailliert vorgestellt, ehe Möglichkeiten in der Zusammenarbeit 
ausgelotet wurden. Werner Nickl sagte dabei seine volle Unterstüt-

Am Pfingstsonntag, 8. Juni, lädt die Kolpingsfamilie Kemnath 
wieder zum traditionellen Gartenfest rund um das Gesellen-
haus ein. Ab 14 Uhr werden sowohl herzhafte als auch süße 
Schmankerln angeboten. Bratwürste, Steaks, ein Seidl Bier 
oder Kaffee und Kuchen lassen keine Wünsche offen. 

Während sich die Erwachsenen stärken können, stehen für 
die Kinder eine Hüpfburg, ein Trampolin und andere Spielsa-
chen bereit. Außerdem bieten die Gruppenleiter der Kolpings-
familie für die jungen Besucher einen Malwettbewerb mit tol-
len Preisen an. Ab 19 Uhr gibt es dann Live-Rock mit „bite the 
beagle“. Die vier Musiker aus dem Raum Weiden und Markt-
redwitz sind in Kemnath kein unbeschriebenes Blatt. Sie ga-
ben ihre Künste bereits beim Kneipenfestival zum Besten und 
sorgten für klasse Stimmung. Der Eintritt ist ganztägig frei.

Kolping feiert am 8. Juni 
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Allen Grund zum Feiern hatte der Ritterbund Waldeckh zue Ke-
menatha beim letzten Kapitelum. Der Großmeister Werner von 
Podewils hatte die Ehre, drei verdiente Recken mit Ehrennadeln 
und Urkunden des Deutschen Ritterbundes für 40- und 25jährige 
Mitgliedschaft auszuzeichnen. Geehrt wurde Werner von Roten-
fels (Hörl), der vor 40 Jahren in den  Waldeckher Ritterbund ein-
trat. Er führt den Wahlspruch: „Ritter sein heißt edel sein“. Wegen 
seiner großen Verdienste, die er sich beim Ritterbund erworben 
hat, wurde er zum Komtur und Großkomtur ernannt. 

Für 25-jährige Mitgliedschaft im Deutschen Ritterbund wurden 
Graf Gernot Otnant von Eschenau und Schwarzenreuth (Gerhart 
Kormann) und Roland von Falkenstein auf Köditz (Wolfram) mit 

Langjährige Recken geehrt
Ehrennadel und Urkunde ausgezeichnet. Graf Gernot trat 1989 in 
den Ritterbund ein, er führt den Wahlspruch „Nichts ist schwer, für 
den der will“. Er war sechs Jahre Kanzelarius (seit 2004) und übte 
danach bis heute das Amt des Säckelprüfers und Burghvogts 
aus. Wegen seiner großen Verdienste ernannte ihn der Bund 
zum Komtur. Roland von Falkenstein trat 1989 in die heute nicht 
mehr existierende Komturei Lichtenberg ein, die zunächst der 
Waldeckher Ritterbund betreute. Er führt den Wahlspruch „Wer 
sich selber prüfen kann, der ist ein rechter Rittersmann“. Trotz 
des räumlichen Abstandes vom Wohnort Köditz bei Hof, nimmt er 
regelmäßig an den Kapiteln in Kemnath teil.  

Beim jüngsten Großmeisterkonvent wurde Lothar von Hohen-
berg (Schwemmer) vom Hochmeister des Deutschen Ritter-
bund, Konrad von Winterstetten, auf Vorschlag des Waldeckher 
Ritterbundes zur Kemenatha, zum Ur-Ritter des Deutschen Rit-
terbundes ernannt. Den da-
zugehörenden Orden und die 
Urkunde wurde ihm in Eich-
stätt überreicht. Lothar von 
Hohenberg gehört dem Ritter-
bund schon seit mehr als 40 
Jahren an, sein Wahlspruch 
lautet „Rein das Schild und 
Treue dem Bund“. Wegen sei-
ner großen Verdienste um den 
Bund und die Burgh auf der 
Feyhöhe wurde er zum Komtur 
und später zum Großkomtur 
ernannt. Text und Fotos: hl

Das Foto zeigt die drei Geehrten mit Großmeister Werner 
von Podewils (2.v.l.) Roland von Falkensten auf  Köditz (links) und 

von rechts Werner von Rothenfels und Graf Gernot Otnant 
von Eschenau und Schwarzenreuth. 

Einen großen Spaß bereitete den Kindern, die sich beim 
Ausbringen der Kartoffel wie zu früheren Zeiten, eingefunden 
hatten. Der Obst- und Gartenbauverein und der Heimat- und 
Kulturverein Waldeck hatten zu dieser Aktion aufgerufen. 

Das Ziel, den Kindern nahe zu bringen, wie die ‚Erdäpfel‘ frü-
her gepflanzt wurden und wie sie sich entwickeln, ist vollauf 
erzielt worden. Text und Foto: hl

Kartoffelausbringen 
wie früher

Das Foto zeigt einen Teil der teilnehmenden Kinder mit ihren 
Angehörigen beim Auslegen der Kartoffel, mit (stehend, 7.v.l.)  

Elisabeth Reger, Vorsitzende des Obst- und Gartenbauv)ereins, 
und dem HuK-Vorsitzenden Georg Wagner (9.v.l
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Fr. 23. Mai   Siegerehrung des Kastler Bürgerschießens,  
 19 Uhr, Schützenheim
So. 25. Mai  7.30 Uhr Bittgang nach Hessenreuth
Die. 3. Juni 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung

Termine Kastl

Junge Gesichter  
für den TC Kemnath

Mit seiner Gründung im Jahr 1950 gehört der TC Kemnath zu 
einem der ältesten Tennisvereine in der nördlichen Oberpfalz. 
Die Erweiterung der Tennisanlage von zwei auf vier Plätze 
zeugte von der großen Beliebtheit des Sports in seinen An-
fängen. Seither kann der TC Kemnath auf zahlreiche Erfolge 
im Wettkampfspielbetrieb zurückblicken.

Um speziell die Jugendarbeit zu fördern, hat sich eine Grup-
pe von Aktiven zusammengeschlossen und dem Vorstand die 
Unterstützung angeboten.  Timo Müller, Florian Spies, Tho-
mas Meserth, Dr. Peter Deinlein und Larissa Bothner wollen 
den Verein zu einem jüngeren Gesicht verhelfen. Deshalb 
bietet der TC Kemnath in der kommenden Saison 2014 wie-
der ein regelmäßiges Jugendtraining an. Alle Jugendlichen im 
Alter von 6 bis 18 sind dazu herzlich eingeladen. Für organi-
satorische Zwecke bitten wir alle Interessierten sich bei den 
unten aufgeführten Kontaktpersonen bis Ende Mai 2014 an-
zumelden. Entsprechend der Anzahl an Rückmeldungen wer-
den Trainingsgruppen gebildet und nach einem geeigneten 
Termin für ein erstes Kennenlernen gesucht.

Gerne lädt der TC auch zu einem Schnuppertraining an zwei 
Tagen in den Pfingstferien recht herzlich ein.
Termine:   Freitag, 13.06.2014 / 15 – 17 Uhr
   Samstag, 14.06.2014 / 14 – 16 Uhr

Anprechpartner: 
Jürgen Vonhoff (Vorstand) Tel. 09642 92290
Timo Müller (Sportwart) Tel. 0160 8044946 /
mail: Timo.Mueller@hfo-online.de

Jürgen Vonhoff (Vorstand), Florian Spies, Dr. Peter Deinlein, 
Larissa Bothner, Timo Müller (Sportwart), Thomas Meserth

Das Team des Familienzentrums „Mittendrin“ lädt am 18. Mai 
wieder zum Frühstück für alleinerziehende Eltern. Von 9.30 
bis 12 Uhr besteht die Möglichkeit, bei einem leckeren Früh-
stücksbuffet in entspannter und gemütlicher Atmosphäre, mit 
Eltern in der gleicher Lebenssituation Kontakte zu knüpfen 
und Gespräche zu führen.

Kinder sind herzlich willkommen, sie können sich auch im 
Spielezimmer oder bei verschiedenen Lese- und Spielange-
boten die Zeit vertreiben. Das Kemnather Familienzentrum 
„Mittendrin“ befindet sich im Alten Rathaus, Rathausplatz 1 
über der  Stadtbücherei. Das Alleinerziehenden-Frühstück 
findet  regelmäßig am 2. Sonntagvormittag im Monat statt. 
Infos bei Jutta Deiml, Tel. 09642/508. Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Sonntagsfrühstück für Alleinerziehende 

24 .- 25. Mai  Gartenfest FFW Zwergau
26. - 28.  Mai Bittgänge der Pfarrei nach Schönreuth,  
 Köglitz und zum Kalvarienberg 
1. Juni   ab 14 Uhr Kindergartensommerfest
9. Juni   8.30 Uhr Hl. Messe, anschl. Flurprozession  
 um den Schloßberg
15. Juni  6 Uhr Fußwallfahrt auf den Armesberg

Termine Waldeck 

Adventsmarkt im Dorf
Am 15. Dezember stimmungsvolles Ambiente rund um die Ägidiuskirche in Kirchenlaibach

Kirchenlaibach. Nach der
gelungenen Premiere gibt es
in diesem Jahr erneut am
Samstag vor dem dritten Ad-
vent rund um die Ägidiuskir-
che in Kirchenlaibach einen
„Adventsmarkt im Dorf“.
Über 30 Gewerbeverbands-
mitglieder und Anbieter hat-
ten sich mit viel Liebe zum
Detail in der Gestaltung ihrer
Stände und ihrem Angebot
etwas einfallen lassen.

Der „Markt für Bürger von
Bürgern“ beginnt am 15. De-
zember um 16 Uhr. Nach ei-
ner ökumenischen Andacht
um 16 Uhr in der Kirche
wird der Markt um 16.15
Uhr durch Bürgermeister
Manfred Porsch und den Vor-
sitzenden des Gewerbever-
bandes Franc Dierl eröffnet.

Im halbstündigen Wechsel
werden dann Veranstaltun-
gen stattfinden. Jeweils zur
vollen Stunde in der Ägidius-

kirche, zur halben Stunde im
Außenbereich auf dem
Markt. Dabei wirken mit die
Speichersdorfer Musikanten,
die Fichtenhornbläser, der
Thomaschor und Männerge-
sangverein Wirbenz, der
evangelische Kirchen- und
katholische Kirchenchor, der
Kinder- und Jugendchor, die
Ramlesreuther Sänger, der
evangelische Posaunenchor,
die Pfadfinderschaft St.

Georg und der CVJM. Heinz
Semba wird eine seiner
selbstgeschriebenen Weih-
nachtsgeschichten vortragen.
Mit dabei ist auch das Christ-
kind (Katharina Hertel) mit
Engel (Antonia Hübner).

Die Geistlichen Dirk Grafe,
Joachim Gonser und Sven
Grillmeier werden Besinnli-
ches beitragen. Feuerkörbe,
Feuertonnen und Lichterket-

ten werden für ein beschauli-
ches Ambiente sorgen. So ist
von 16 bis 23 Uhr die Bevöl-
kerung eingeladen, durch die
Pavillons und Stände rund
um die Kirche zu schlendern
und zu verweilen. Für die
Kinderbetreuung ist gesorgt.
Der CVJM bietet eine Wich-
telstube im Gasthof Rotes
Ross an, wo die Kinder abge-
geben und zum Basteln unter
Anleitung eingeladen sind.

Musikalisch um-
rahmt wird der Ad-
ventsmarkt in Kir-
chenlaibach ver-
schiedenen Grup-
pen.

Zeitschriften
und Tabak-
waren

Backwaren
und Wurst-
spezialitäten

Partyservice für Feste,
Geburtstage usw., mit

eigenem Schankwagen,
Garnituren ...

Fragen Sie nach
unserem

Partyservice!

Lebensmittel

Getränke A. Walberer
Steinsträßchen 3

95514 Neustadt/Kulm
Tel. 09648/912260

Getränke

Thomas Koller
Eisersdorf 20
95478 Kemnath

Mobil: 0151/16730257
Fax: 09642/914460

Schuhreparatur-Annahmestelle
Annahmestelle für chemische Reinigung

Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten ein

gesegnetes Weihnachtsfest und
ein erfolgreiches neues Jahr 201 2!

Stadtplatz 22
Kemnath-Stadt

(vorm. Bundscherer)
Telefon 09642/1006

Hüttstadler Weg 13
Mehlmeisel

Telefon 09272/1669

Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten ein

gesegnetes Weihnachtsfest und
ein erfolgreiches neues Jahr 2013!
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www.elektro-koller.de

Die Pfarrei lädt in Zusammenarbeit mit der KEB Tirschenreuth 
am Dienstag, 03. Juni, von 15 bis 17 Uhr alle trauernden Er-
wachsenen zum „Trauer-Cafe“ ins Familienzentrum  „Mitten-
drin“ ein. Jede/jeder ist willkommen, unabhängig von Alter, 
Geschlecht, Familienstand oder Konfession. Alle Gespräche 
werden vertraulich behandelt und unterliegen der Schweige-
pflicht. Ansprechpartner sind Elke Burger (Trauerbegleiterin / 
Hospizhelferin), Telefon 09642/1699,  und Alfred Kick (Trauer-
begleiter / Pastoralreferent), Telefon  09642/7046971. 

Treffpunkt Trauer-Café
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Kulinarische und musikalische Köstlichkeiten
Kulturtreff Kastl lädt am 31. Mai und 1. Juni zum Backofenfest ein

Gutes Essen und gute Musik – da-
für steht am 31. Mai und 1. Juni der 
Kulturtreff Kastl: Eingeladen wird 
zum Backofenfest auf dem An-
wesen der Familie Schecklmann. 
Los geht es am Samstagabend ab 
18 Uhr mit mediterranen Köstlich-
keiten, am 20 Uhr steuert das „trio 
salato“ die Musik bei: Die Formation 
war im August 1996 entstanden, als 
drei befreundete Musiker ihre Liebe 
zu Italien und zur italienischen Mu-
sik entdeckten. Damals beschlos-
sen sie, ein bisschen mediterranes 
Lebensgefühl nach Deutschland zu 
„importieren“ und begannen, zusammen italienische Lieder zu sin-
gen und zu spielen. Das Repertoire umfasst sowohl Balladen von 
Angelo Branduardi oder Francesco De Gregori und Chansons von 
Fabrizio De André als auch die frechen Lieder von Lucio Dalla und 
Schlager von Adriano Celentano oder Jovanotti. Mit dieser einzig-
artigen Mischung ist das trio salato mittlerweile zu einer der belieb-
testen Akustiktruppen in der Region und zu einem festen Bestand-
teil aller Ereignisse mit italienischem Ambiente geworden. 

Der Jazzbrunch am Sonntagvor-
mittag beginnt um 10 Uhr: Mit Sw-
ing und Latin-Jazz vom Feinsten 
wird die Jazz Combo der Universität 
Bamberg unterhalten. Fünf ausge-
bildete Musiker fanden hier zusam-
men, die ihre gemeinsame Liebe zur 
Jazz-Musik gerne mit ihrem Publi-
kum teilen wollen. Das Repertoire 
reicht von Swing, Dixie, Fusion, 
Latin bis hin zu Balladen und Jazz-
standards. Die Gäste können diesen 
Frühschoppen genießen bei Zoigl-
Bier und bayerischen Wurstspeziali-
täten. Das Backofen- und Schman-

kerlfest geht am Sonntagnachmittag ab 14 Uhr in seine „heiße 
Phase“, serviert werden köstliche Spezialitäten aus dem Backof-
en. Für Musik wird am Nachmittag die vierköpfige Band „Duudn & 
Bloosn“ sorgen, die ganz nach ihrem Motto „Vier für Vieles“ auf der 
Bühne stehen und musizieren wird. Sie spielen Lieder aus den Be-
reichen Folklore, Schlager und Jazz. Aber auch traditionelle Volks-
musik aus ganz Europa, oder mal aufs Wesentliche reduzierte 
Rock- und Popklassiker gibt es bei „Duudn & Bloosn“ zu hören. 

Am Sonntag, 18. Mai begeht die Pfarrei St. Johannes Nepo-
muk das Kirchenpatrozinium. Gleichzeitig wird am Nachmittag 
das Pfarrfest auf dem Schulhof abgehalten. Der Patroziniums-
tag beginnt um 8.30 Uhr mit einem Rosenkranz zu Ehren des 
Hl. Johannes Nepomuk in der Pfarrkirche. Um 9 Uhr wird der  
Festgottesdienst abgehalten und anschließend ist die Prozes-
sion durch den Markt. Die Vereine mit ihren Fahnen und die 
Blaskapelle Waldeck begleiten das Allerheiligste.  Nachmittags 
ab 14 Uhr lädt der Pfarrgemeinderat zum Pfarrfest auf dem 
Schulhof ein. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Der 
Frauenbund bietet Kaffee und allerlei Gebäck am Kuchen- und 
Tortenbuffet an. Für Kinder sind einige Attraktionen geboten, 
so gibt es zur Unterhaltung eine Spielstraße. Der Tag klingt um 
19 Uhr mit einer Maiandacht in der Pfarrkirche aus. hl

Waldecker Patrozinium am 18. Mai

Hohen Besuch empfing der Heimat- und Kulturverein auf der 
Burgruine auf dem Schloßberg. Der Generalkonservator des 
Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege Dipl. Ing. Mathi-
as Pfeil besuchte die nördliche Oberpfalz. Der Vorsitzende des 
HuK, Georg Wagner, begrüßte ihn zusammen mit den anderen 
Ehrengästen Dipl. Ing. Raimund Karl, den für Waldeck zustän-
digen Sachbearbeiter beim Landesamt für Denkmalpflege, Bür-
germeister Werner Nickl sowie MdB Albert Rupprecht und MdL 
Tobias Reiß. Vom Architekturbüro Rembeck waren Helga Rem-
beck und Richard Krauß anwesend.

Georg Wagner gab zunächst einen geschichtlichen Rückblick 
auf die Bedeutung der Burg Waldeck im Mittelalter und ging 
auf die bisher vom HuK hier ausgeführten Arbeiten. Was in den 
vergangenen 40 Jahren auf dem Schloßberg geschaffen wurde 
und entstanden ist, werde allgemein beachtet und geschätzt. 
Helga Rembeck vom gleichnamigen Architekturbüro ging kurz 
auf das derzeit anstehende Projekt, die Ägidiuskapelle, ein. 
Sie stellte anhand des Modells und aktueller Zeichnungen den 
Stand der Dinge vor. Die ersten Ausschreibungen laufen bereits. 
Es müssen lediglich noch kleine Änderungen an den Planungs-
unterlagen vorgenommen werden. Mathias Pfeil zeigte sich sehr 
angetan und beeindruckt von der Burgruine Waldeck. Er lobte die 
Initiative und den Einsatz des HuK sowie die ehrenamtliche Ein-

Generalkonservator Mathias Pfeil am Schlossberg
bringung aller Mitglieder. Er jedenfalls werde das Projekt befürwor-
ten und sicherte die Unterstützung des Landesamtes für Denkmal-
schutz im Rahmen der Möglichkeiten zu. Text und Foto: hl

Die Pfarrei Kemnath fährt am Freitag, 30. Mai, zum 99. Katholiken-
tag nach Regensburg. Abfahrt mit dem Bus um 8 Uhr, Rückkehr 
am Abend. Als Kosten fallen an die Busfahrt (je nach Teilnehmer-
zahl)  und das Tagesticket für den Katholikentag (berechtigt zur ko-
stenfreien Nutzung aller Linienbusse im gesamten Tarifgebiet des 
Regensburger Verkehrsverbundes (RVV), Preis 25 €, ermäßigt 20 
€). Schüler können auf Antrag schulfrei erhalten. Anmeldungen ab 
sofort im Pfarramt möglich, Tel. 2833. Der KAB-Kreisverband fährt 
am Samstag, 31. Mai zum Katholikentag. Mitfahren können alle In-
teressierten. Der Bus hält in Kemnath um 8.30 Uhr. Rückfahrt ab 
Regensburg um 19 Uhr. Nähere Infos im Pfarramt. Ausführliche 
Hinweise unter www.katholikentag.de. Dort kann das Programm 
heruntergeladen werden. Außerdem liegen Infos in der Kirche auf.

Pfarrei fährt zum Katholikentag
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Wie starb Charlie? Und 
welches Geheimnis hüten 
David und das alte Herren-
haus Sorrow?  Diese Fragen 
beschäftigen die 17 jährige 
Juli von Beginn an, als sie 
mit ihrem Vater auf Martha’s 
Vineyard ankommt, wo sie 
ihre Weihnachtsferien ver-
bringen soll. Julis Vater, ein 
erfolgreicher Autor, will im 
Haus seines Verlegers Inspi-
ration für sein neues Buch 
finden und Juli soll sich um 
den depressiven Sohn des 
Hausherren kümmern, des-
sen Freundin Charlie nur 
wenige Wochen zuvor ums 
Leben gekommen ist. Zu 
Beginn ist Juli wenig be-

 Buchtipp

„Herz aus Glas“ 
Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfiehlt

geistert von dieser Aussicht, 
doch schnell muss sie sich 
eingestehen, dass der me-
lancholische, stille David sie 
fasziniert. Doch was hat es 
wirklich mit Charlies Tod auf 
sich und was hat es mit dem 
Fluch auf sich, der angeb-
lich auf der Insel liegen soll. 
Während Juli immer stärkere 
Gefühle für David entwickelt, 
gerät sie immer tiefer in ei-
nen Sog aus Geheimnissen, 
Verrat und Schuld, vor dem 
es kein Entkommen zu ge-
ben scheint. 

„Herz aus Glas“ ist der Auf-
takt zu einer Jugendbuchtri-
logie, der gelungener kaum 

sein könnte. Kathrin 
Lange versteht es, mit 
Worten Bilder zu er-
schaffen, die den Le-
ser so schnell nicht 
mehr loslassen. Eine 
stellenweise beina-
he poetische Sprache 
und ein Plot, der bis 
zum Ende mit überra-
schenden Wendungen 
aufwartet, machen 
dieses Buch absolut 
lesenswert!

Kathrin Lange
„Herz aus Glas“
416 Seiten 
Arena 2014

Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat März/April 2014 wurden 

folgende Personenstandsfälle gemeldet.
Geburten:
28.03.2014
Geburtsort: Bayreuth, 
Tristan Ott
Eltern: Ulrich Georg Ott 
und Simone Peetz, 
Kemnath, Wunsiedler Str. 23

29.03.2014
Geburtsort: Tirschenreuth, 
Mila Linn Ani Kuchenreuther 
Eltern: Stefan Albert und 
Beate Rita Kuchenreuther 
geb. Wöhrl, Kemnath, Wal-
deck, Am Schloßberg 8

29.03.2014
Geburtsort: Marktredwitz, 
Lion Ehlich 
Eltern: Daniel Thomas Edel, 
Wunsiedler Str.11, Wunsiedel 
und Jessica Corinna Ehlich, 
Kemnath, Trautenbergstr. 1 

16.04.2014
Geburtsort: Bayreuth, 
Lena Neumüller
Eltern: Andreas Werner und 

Marina Gertraud Neumüller 
geb. Etterer, 
Kemnath, Bayreuther Str. 17

17.04.2014
Geburtsort: Tirschenreuth
Ruth Marie Köhler
Eltern: Rainer und 
Doris Köhler, geb. Zaus, 
Kemnath, Rosenweg 6

Sterbefälle:
31.03.2014
Sterbeort Kemnath, 
Ferdinand Höß, 80 Jahre, 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

14.04.2014
Sterbeort Kemnath,
Hans-Joachim Fritz 
Hartrumpf,  93 Jahre, 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1 

21.04.2014
Sterbeort Neustadt a.d. 
Waldnaab,   
Josef Schieder, 64 Jahre, 
Kemnath, Zwergau Nr. 3

27.04.2014
Sterbeort Kemnath,   
Herbert Alfred Paul Röhrich, 
94 Jahre, 
Kemnath, Adalbert-Stif-
ter-Str. 11

Eheschließung:
04.04.2014
Heiratsort: Kemnath
Florian Walter Einert 
und Diana Seidler, 
Kemnath, Königsberger Str. 8

14.04.2014
Heiratsort: Kemnath
Markus Johann Drechsler, 
Kemnath, Amberger Str. 58
und Ramona Edeltraud Wie-
send, geb. Reindl, Kulmain, 
Fischleite 6

 

 

 
 
 
 

 

Das Team des Familienzentrums „Mittendrin“ lädt am 18. Mai Heiße Öfen 
und groovender Sound: Beim Open-Air am Samstag, 31. Mai, in Kaibitz 
gibt es in zweierlei Hinsicht etwas auf die Ohren. „Goodlands“ steht beim 
Laverda-Treffen auf der Bühne im Biergarten der Schlossschänke. Sollte 
das Wetter nicht mitspielen, steht als Ausweichquartier die alte Scheune 
zur Verfügung. Die Besucher dürfen sich unter anderem auf Rockklas-
siker von AC/DC, Brian Adams, Bon Jovi, Status Quo, Queen und ZZ-
Top freuen. Das inzwischen zum 11. Mal in Kaibitz stattfindende Laver-
da-Treffen dauert übrigens von Freitag, 30. Mai, bis Sonntag, 1. Juni. 

„Goodlands“ umrahmen Laverda-Treffen
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Um den künftigen Schulkindern 
(Schukis) den Übergang in die Grund-
schule zu erleichtern, finden ab diesem 
Schuljahr regelmäßige Treffen mit der 
Schule und dem Kindergarten statt. Zu 
Beginn des neuen Schuljahres trafen 
sich die Verantwortlichen beider Einrich-
tungen, um grob die Aktionen für das 
Jahr zu planen.

Im September/Oktober stand das gegen-
seitige Kennenlernen im Vordergrund. Die Kooperationsbeauftragte 
der Grundschule Kemnath, Frau König, hospitierte in den einzelnen 
Kindergartengruppen. So war sie auch bei uns in der Elefantengrup-
pe und wohnte dem Morgenkreis bei. Sie erfuhr über wichtige Rituale 
zu Beginn eines Kindergartentages. Danach stellten sich die Schukis 
vor und erste Berührungsängste waren überwunden. 

Das nächste Treffen im November war dann erstmals in einem Klas-
senzimmer. Die Schukis bastelten ein Namensschild und malten ihre 
Hobbys auf die Rückseite. Nun durfte sich jedes Kind zu seinem 
Schild äußern. Danach spielten wir Silbenklatschen, indem die Kin-
der zuerst ihren eigenen Namen zerlegten und noch viele weitere 
Wörter. Eine Steigerung in der Aufgabe war, dass die Schukis sich 
zu einer Bildtafel stellen sollten, die die richtige Anzahl der Silben des 
ausgewählten Wortes aufzeigte.

Im Dezember waren die großen Kindergartenkinder zum Weih-
nachtsspiel der Grundschüler eingeladen. Ebenso fanden sie es toll, 
beim Spielzeugflohmarkt der Schule selbständig einzukaufen mit 
ihrem mitgebrachtem Taschengeld. Um die qualitative Kooperation 
zwischen Grundschulen und Kindertagesstätten weiter zu entwickeln 
fand hierzu eine Fortbildung von Erzieherinnen und Kooperations-
lehrkräften statt.

Anfang Februar veranstalteten die Lehrkräfte der 1./2. Klasse einen 
Elternabend zum Thema: „Mein Kind kommt in die Schule“. Hierbei 
erfuhren die Eltern die Lerninhalte der 1.Klasse, wie ein erfolgreicher 
Schulstart gelingt, wertvolle Tipps zur Schulvorbereitung sowie recht-
liche Grundlagen zur Einschulung. In der Kooperationsstunde im Fe-
bruar hörten die Schukis die Geschichte vom kleinen ICH bin ICH, 
wo sie die Reimwörter einsetzten. Im Anschluss bekamen sie die Auf-
gabe, alle Tiere zu malen, welche dem kleinen ICH begegnet sind. 

Gelungen war die gruppenübergreifende Aktion zu Fasching. Zur 
maskierten Turnstunde der Grundschüler waren alle Schukis in die 
Mehrzweckhalle eingeladen. Jeder konnte sich nach Lust und Lau-
ne an den einzelnen Stationen betätigen oder sich nach der be-
schwingten Musik bewegen. Für viele Kinder war es von Bedeutung, 
ehemalige Kindergartenfreunde oder auch Geschwister anzutreffen 
und miteinander Spaß zu haben. Im April beschäftigten sich die Kin-
der mit Buchstaben (A,E,I,O,U). Eifrig erzählten sie, dass sie einige 
dieser Buchstaben bereits kennen, da diese in ihrem Namen vor-
kommen.

Das Nachfahren der einzelnen Buchstaben auf einer Bildtafel war hilf-
reich für das Verinnerlichen derer Namen und ihrer richtigen Schreib-
weise. Mit dem Lied von den drei Chinesen mit dem Kontrabass 
wurde jeder dieser Buchstaben nochmals besungen. Am Ende der 
Stunde durften die Schukis passende Bildkarten zu den einzelnen 
Buchstaben finden. Hierbei musste beispielsweise dem Buchstaben 
„I“ der Indianer und dem „E“ der Esel zugeordnet werden.

Gelungene Kooperation 
zwischen Kindergarten und Grundschule

Bis zum Ende des Kindergartenjahres werden die monatlichen Akti-
onen weitergeführt und enden mit einem gemeinsamen Wandertag 
sowie einer Schnupperstunde in der 1. Klasse. Da der Kindergarten 
für dieses Schuljahr in der Grundschule einquartiert ist, bringt dies für 
die Kooperation beiderseits jede Menge Vorteile. Kurze Wege für die 
Beteiligten, spontaner Austausch von Informationen, da man sich täg-
lich über den Weg läuft bzw. Tür an Tür mit der ersten Klasse unter-
gebracht ist. Die Kinder lernen den Ort Schule bereits vorab kennen 
und sind somit mit den Räumlichkeiten schon vertraut, wenn sie dann 
im Herbst eingeschult werden. 

Die Schukis freuen sich immer auf diesen monatlichen Kooperations-
tag. Selbstbewusst mit ihrem eigenen Federmäppchen in der Hand 
warten sie gespannt auf die Lehrerin, um in die „Schule“ zu gehen. 
Besonders stolz sind sie immer, wenn sie die gestellten Aufgaben 
meistern und Lob und Anerkennung erfahren.
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